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Liebe Leserin, lieber Leser,

wenn Sie in diesem Heft blättern, werden Sie dieses Mal häufig auf die Formulierung „Krise in 
der Kinder- und Jugendhilfe“ stoßen. Unsere Mitglieder berichten uns in den AFET-Gremien und 
ihren Mails über aktuelle Herausforderungen in der Praxis der Erziehungshilfen, die gegenwärtig 
durch unterschiedliche Krisen begleitet werden.

Während wir vor geraumer Zeit den Fachkräftemangel als den Auslöser für die Probleme in der 
Kinder- und Jugendhilfe identifiziert haben, kommen aktuell hinzu gesellschaftliche Krisen, die 
einen starken Einfluss auf die Entwicklung komplexer Bedarfslagen der Hilfeadressat*innen und 
daraus resultierend auf die Qualitätsansprüche bei der Gestaltung der Hilfen zur Erziehung haben. 

Der AFET nimmt diese Problemanzeigen ernst. Ohne sofort eine strukturelle Lösung für diesen 
Komplexitätszuwachs aufzeigen zu können, versuchen die AFET-Gremien und Geschäftsstelle 

gemeinsam mit Kooperationspartner*innen an Bearbeitungsschritten und Entwicklungsthemen zusammenzuwirken. Näheres darüber 
finden Sie in diesem Heft in der Rubrik „Aus der Arbeit des AFET“.

Deutlich herausfordernd für die Praxis der Kinder- und Jugendhilfe und der Eingliederungshilfe sind ebenfalls Struktur- und Ver-
fahrensfragen im Rahmen der aktuellen SGB VIII - Reform und der Umsetzung des Kinder- und Jugendstärkungsgesetzes. Auf der 
Bundes-, Länder- und kommunalen Ebene wird intensiv an Konzepten und Ideen zur zukünftigen Versorgung und Unterstützung aller 
Kinder, Jugendlichen und ihrer Familien gearbeitet. Es lässt sich aber nicht abstreiten, dass dieser Reformprozess und die bezweckte 
Gesamtzuständigkeit für Kinder mit und ohne Behinderung für die Kinder- und Jugendhilfe eine der anspruchsvollsten Aufgaben seit 
dem Inkrafttreten des KJHG in den Jahren 1990/1991 sind. Damit die Praxis auf die einzelnen Umsetzungsschritte gut vorbereitet 
ist, bietet der AFET - neben den Fachartikeln und Berichten auch in diesem Heft - digitale Fachtagungen zu ausgewählten Themen, 
die sog. Impulspapierreihe und zukünftig noch zusätzlich einen Informationsservice zur thematischen Vertiefung auf seiner Website 
an. Damit wird versucht den Fachkräften bei der Komplexität der aktuellen Themen eine Orientierung und ggf. Priorisierung bei der 
Bearbeitung der Vielzahl an neuen Regelungen anzubieten. In dieser Ausgabe finden Sie dazu Anregungen u.a. mit Blick auf (Weiter-)
Entwicklung der ambulanten Hilfen oder der sog. Verfahrenslotsen.

Damit sich auf der einen Seite das komplexe Puzzle - Bild der Umsetzungsschritte des KJSG sukzessiv vervollständigt und auf der 
anderen Seite den Auswirkungen der gesellschaftlichen Krisen auf das System der Kinder- und Jugendhilfe langfristig entgegengewirkt 
werden kann, laden wir Sie herzlich ein, Ihre Ideen und Lösungsoptionen mit uns in einem konstruktiven Dialog zu teilen.

An dieser Stelle möchte auf ein Thema hinweisen, zu dem der AFET ebenfalls einen Beitrag zur Umsetzung des § 20 SGB VIII Betreu-
ung und Versorgung des Kindes in Notsituationen leistet. Mit diesem fachlichen Schwerpunkt möchte der AFET Empfehlungen zur 
Gestaltung von niedrigschwelligen und präventiven Hilfen erarbeiten und die kontinuierliche Arbeit im Kontext der interdisziplinären 
AG Kinder psychisch kranker Eltern (AG KpkE) für den Bereich der Kinder- und Jugendhilfe fortsetzen.

Im ersten Schritt bei der Erstellung solcher Empfehlungen führt der AFET gerade eine Umfrage zur Bestandsaufnahme bisheriger 
Initiativen zur Umsetzung des § 20 SGB VIII durch und bittet die öffentlichen Jugendhilfeträger um rege Beteiligung. Weitere Infor-
mationen dazu finden Sie auf der AFET-Homepage.

Ich freue mich auf Ihre Impulse und hoffe, dass Sie in dieser Ausgabe zahlreiche Anregungen für Ihre praktische Arbeit finden werden. 

Ihre

Foto: Foto-Malik
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